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MWonigl. Kreußiſches

Montirungs-Reglement
vom zo. Junii 1713,



dr Mriderich Wilhelm,
von S$SNétes Buaden Ponig in
Kreuſſen Marggraf zu Hrandenburg

des Heil. Rôm, Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt Souverai-
nerPrintz vonDranien/,Neufchatel und Vallengin, zuMagde—
burg Steve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Kroſſen Hertzog
Burggraff zu Nurnberg Furſt qu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Morß Graff zu Hohenzollern/
Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und
Vlißingen Herr zu Ravenftein/ der Lande Roſtock Stargard Lauen
burg Butow Arlay und Breda 2e. Than kund und fugen hiemit
su iflen: Nachdem Wir in Unſerm wegen Protegir- und Befode—
runToer einlandiſchen Ianufacturen jüngſthin publicirtenPa-
tent von 3, Junii, unter andern qu erkennen gegeben mas maſſen

Unſere allergnadigſte Willens-Meinungdahin gienge daß alle Unſere

auf den Beinen habende Trouppes ihre Montirung allhier im
Lande verfertigen laſſen/und erkauüffen ſolten geſtalt Dir dieſerhalb an
alle commandirende Officiers der Regimentter allbereit ge
meſſene Ordre ergehen laſſen daß Wir anjetzo gut und nothig gefun

den ſothane Unſere Erklarung und Befehl nicht allein nochmahls zu

wiederhohlen ſondern auch Unſere hierunter fuhrende Intention
naher zu expliciren und bekandt zumachen. Und zwar

J.

Ordnen und wollen Wir hiemit allergnadigſt und ernſtlich daß

uber alle und jede wegen Verarbeitung der Wolle und Befoderung der
Manufacturen vor und nach ergangene heilſame Verordnungen
und Edicta ſteiff und feſte gehalten und dawieder nicht die geringſte
Contravention geſtattet werden ſolle zu welchem Ende Wir
dann auch eine beſondere Commiſſion allergnadigſt verordnet

haben welche alles dasjenige was zu Confervation und Verbeſ
ſerung der bisherigen auch Cinfübrung neuer Fabriquengereichen
fan mit denen hieſigen Kauff, und HandelsLeuten Manufactu.
Tiers und Arbeitern zu uberlegen alle bereits ubergebene oder noch

ferner



de Pruſſe, Marggrave de Brande-
bourg, Archi-Chambellan Prince Electeur du St,
Empire Romain; Souverain.Prince d'Orange, de Neufchatel
Valengin; Duc de Magdebourg, dé Cleves, de Juliers, de Ber-
gue; de Stettin, de Pomeranie, des Caſſubes, des Vandales
de Meclenbourg, comme auſſi de Croſne en Sileſie, Bourggra-
ve de Nurenberg, Prince de Halberftad de Minde, de Camin,
de Vandalie, de Sverin, de Ratzebourg de Moers, Comte de
Hohenzollre, de Ruppin dela Marck, de Ravensberg, dé Hohen-
ſtein, de Tecklenbourg, de Lingue, de Sverin, de Buhre &s de

Lehrdam, Marquis de Vehre de Vliſſingue; Seigneur de Raven-
ſtein de Roſtock, de Stargard, de Lauenbourg, de Butovv,
d’Arlay de Breda. A tous ceux qu’il appartiendra, Salut,
Savoir faiſons, qu'ayant declare par une Patente publiée le Juin
dernier, touchant l'avancement des Manufactures de nos Etats,
que notre Intention Royale etoit, que toutes nos Trouppes fuf-
Lfent habillées des etoftes qui fe fabriquent dans les dites Manu-
factures que pour cet effet Nous avions deja donné nos ordres
a tous les Commandans des Regimens; Nous avons jugé à pro.
pos, non ſeulement de renouveller par ces preſentes la declara-
tion de notre volonté à cet egard, mais auffi d'expliquer plus
particulierement la maniere felon laquelle ‘nous ordonnons de

l’executer,
L

Nous voulons ordonnons ‘trés expreſſement, que tous
les Edits Ordonnances qui’ ont ci devant eté rendas publics

qui le feront ci apres!,! concernans le travail des laines l' a-
vancement des Manufactutes, ſoient tres exactement execu-
tés, fans au’il y ſoit contrevenu en quelque maniere que ce
ſoit: A Peffet dequoi Nous avons etabli une Commiffon par-
ticuliere, à laquelle nous avons donné ordre de conferes avec
les Marchands, avec les Manufacturiers, avec les Ouvriers,
{ur tout ce qui peut fervir à conſerver à augmenter les Fa-
briques deja etablics, ou à en“ erablir dé ‘nouvelles; d' examinet
tous les projets qui ont cté donnés, où qui le feront encore

ſur

RredericGuillaume,
LA

par la grace de Dieu Rôi



ferner cinfommende Projecte ʒu examiniren und nach Befinden
zur Executionznu bringen und alles in ſolchen Stand zu ſetzen be

fehliget iſt damit bey denen von den Regimentern verlangenden
Lieferungen an denen erfordernden Montirungs-Stucken kein Nran
gel erſcheinen moge. Solchemnach und

II,

Sollen alle commandirende Officiers der Regimenteay
welche montiren wollen ſich inZeiten-und wenigſtens Sechs Monat

vorhero bey Unferm General-Commiflariatmelden/ die eigent
liche Zeit wann und den Ortwo fie qu montiren gemeynet ſeyn/
berichten und dabey eine gantz genaue Specification aller groſſen

und kleinen Montirungs-Slucke fie haben Nahmen wie fie wollenj
deren das Regiment ſowol vor Oberals Unter-Officiers und
Gemeinen benothiget ift einſenden. Wann Wir nun auf geſchehe
nen allerunterthanigſten Vortrag

1IT.
Entweder diejenigen Oerter welche die Regimenter zuVerfert

tigung ihrer Montirungs/ Stucke vorgeſchlagen allergnadigſt ap-
probiret oder andere denenſelben angewieſen; So ſollen mit denen
Rauff£euten oder Livranten ſchrifftliche Contracte geſchloſſen
und darinn ausdrucklich ſtipuliret werden daß alles dasjenige was
geliefert mird,inUnfem Provincien and Landen gemachet ſeyn ſolle
es iſt auch von ſolchen Contracten jedesmaleinOriginal-Exem-

plar unſermGeneral. Commilſſariat allhier einzuſchicken dami
man die Nahmen der Kauff-Leute und Livrantentviffen und wann
fie dem Contract kein Genugen thuen ſich an ihnen halten konne.

IV.Und wiewohl Wir mas den Preiß der Waaren die Termine
der Lieferung und Bezahlung betrifft ſolches alles der Pflichtmaßigen

Oeconomie und Einrichtung der Commandeurs von denen
Regimentern nach wie vor uberlaſſen haben wollen und dasGe-

neral-Commiflariat ſich gar darinn nicht zu meliren hat; So
ſoll doch

v.Rein Rauffmann oder Livrante ſich unterfangen zu denen
Montirungen etwas zu lieſern welches nicht in Unfern£anden gema

chet worden esware dann daß Wir ihme oder dem Kegimente
eine ſpeciale ſchrifftliche Permiſlion unter Unſerer eigenhandigen

Unterſchrifft daruber ertheilet hatten in deren Entſtehung und fals er

eini—



core fur cette matiere, pour executer cẽ qui aura eté trouvé uti-
le: de mettre toutes choſe en tel etat; que toutes les livraifons

qui feront demandees par les Regimens, puiſſent fe faire exactes

ment, fans qu'il y manque rien,

il.

Tous les Commahdans ‘qui voudront faire habiller leurs Res
giments, fcront obligés d'en donnner avis à notre Commiſſariat
General, au moins fix mois auparavant, en marquant preciſe-
ment le tems le lien envoyant pour cet effet une 1pecifi-
cation exacte de tous les draps, ctoffes doublures fournitures
dont ils auront befoiit, tant pour les hauts bas Officiers, que

pour les Yoldats,

FUN
Aptes qu'il nõus en Aura ‘eté ‘fait ‘un ttes.humble taports
que Nous aurans approuvé les licux propolés pour faire ha-

biller les Regimens, Où que. Nous en aurons marqué d’autres
On contractera ‘par ecrit avec les Marchands où autres qui dez
vront faire les livraiſlons, fous la condition expreſſe que tou-
tes les choſes qui devront ette fivréés, ſeront faites fabri.

quées dans nos Etats, l'on envoyera à nôtre Commilſſariat
General un exemplaire authentique du contrat, afin que les’
noms des Marchands ou autres Contractans foient connus,
que s’ils ne fatisfont pas à leur engagement, on puifle les en
rendre re{ponfables,

asLes Commandants |des Regimens demeurant à 1”avenit
comme par le paſſe, en plein droit. de faire leurs conventions
avec toute l’œconomié requiſe, touchant le prix des. marchan-
diſes, le termé des livrailons, celui des payemens, fans que
notré Commiſſariat Genetal ait À sen nnẽler eii aucune maniete.

Le J

J.,
Mafs d'un autré cote  aucun Marchand où autre Con:

tractant, n'entreprendra dé livrer pour habiller nos Troupes
des marclandiſes qui n'auront pas ete fabriquées dans nos Etats,
à moins que Nous ne lui en ayions dônne à lui méme ou au
Régiment, une permisfion ſpeciale fignée de notre propre
mainj à faute dequoi s'il peut etre convaincu d'avoir con-

trce



einiges Unterſchleiffs uberfuhret werden ſolte derſelbe nicht allein
den Werth der frembden Montirungs-Stüde fo Er an das R e-
giment verkauffet demſelbigen doppelt zu erſtatten ſondern auch

Fünffhundert Rthlr. Straffe wovon der Denunciante den fünfften
Theilzu genieſſen bat zu denen Invaliden zu erlegen angehalten wer

den fol, Desgleichen ſoll ſich auch
Vi.

Kein commanciirender Officier von einen Regiment bey
Einhundert Ducaten Straffe zuden Invaliden unterſtehen einige
fremdeÆBaaren zur Montirung wiſſentlich einzukauffen ſondern viel

mehr auf ſeinen End gehalten ſeyn beh Erhandelung der Waaren ſo
vielan ihm iſt mit Zuziehung Handlungs verſtandiger Leuteund derer

Accile· Bedienten grundliche Erkundigung einzuziehen ob dieſelbe
im Lande gemacht ſeyn oder nicht? Wofern aber ein oder anderCom-
mandeur oderOfficier daruber bey Uns allerunterthanigſt anges
fraget und aus bewegenden Urſachen eine ſchrifftliche Erlaubniß erhal
ten hatte ſo iſt demſelben der Einkauff fremder MontirungsStucke
auch demRauffinann/dem ſolche Conceſſion vorgezeiget worden

die Lieferung derſelben zugelaſſen. Damit aber auch

VIIBey denen Lieferungen umb fo vielweniger Defraudationes
und Unterſchleiffe vorgehen mogen ſo haben Wir nicht allein in allen

Unſern Stadten mo Tuch/Pabriquen befindlich zulangliche Or-
dre geſtellet wie es mit Zeichnung der Tuche und Anſchlagung der

Bleye gehalten werden ſolle ſondern es wird auch allen Com̃iſſariis
und Accife-Vedienten an denen Orten wo die Lieferung geſchehen
hiermit nachdrucklich und bey Straffe der Caſſation anbefohlen die

Montirungs-Stucke nebſt denen Officieren wohl zu examini-
ren und alle Unterſchleiffe ſo viel an ihnen iſt zu verhindern oder falls
ſie dergleichen gewahr wurden ſelbige ſofort anzuzeigen. Uhrkundlich
unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedruckten Jnſiegel.

Gegeben zu Berlin den 30, Junii, 17 13.

È

J.W. v. Grumbkow.



trevenu a Notre volonté il fera obligé non ſeulement de reſti-
tuer le double du montant des marchandiſes etrangeres qu’il
aura vendües au Regiment avec lequel il aura contraété mais
auffi de payer soo, Ecus d'amande dont la cinquième partie
ſera pour le Denonciateur, le ſurplus applicable aux In-
valides.

IV.
IF eſt defendu à tous les Commandans des Regimens, à

peine de cent Ducats d' amande applicable aux Invalides, d' a-

cheter ſciemment aucunes marchandiſes etrangeres pour ha-
biller les Troupes; tous au contraire feront tenus par leur
ſerment, de faire leur posſible, pour ſavoir, par l’aide de gens
qui s’y connoiſſent, par les Officiers de l'Accife, en les
recevant fi elles font faites dans le Pais ou non; Mais-lors qu’un
Commandant fe fera addreflé à Nous, que pour de bonnes
raiſons, il aura obtenu une permiſſion par ecrit d'acheter des
marchandifes etrangeres pour les livraitons alors lui, le mar-
chand à qui cette permiſſion aura eté produite, pourront les livrer

les recevoir,

VIEEt pour prevenir tous les abusc contraventions qui pour-
roient ſe commettre dans les livrailons, Nous avons non ſeulement

donné les ordres neceſſaites dans toutes nos Villes Ou il y a des Fa-
briques de draps, pour les faire plomber, marquer; mais Nous
ordonnons de plus tres expreſſement fur peine de caſſation, à tous
nos Commilſaires Officiers del’Accile dans tous les lieux ou les
livraiſons ſe feront, de fe joindreaux Officiers, pour prendre ſoigneu-
ſement garde qu’il ne s’y gliſſe pas de marchandiſes etrangeres,
au cas qu'ils s'apercoivent de quelques abus, d’en donner inconti-
nent avis. Enconfirmation de quoi Nous avons figné ces prefen-
tes de notre propre main l’avons fait ſceller de notre ſeau. Dons
né a Berlin le 30, Juin 171,

Fr. Gui laume.

F. W. de Grumbkovy,
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